
14 W LOKALES Mittwoch, 24. November 2021

er aufmerksam durch un-
sere Wälder wandert,
wird feststellen, dass es

immer weniger der großen Amei-
senhaufen gibt, in denen die be-
kannten Waldameisen leben (1).
Wenn man sich aber einen Baum-
stamm in der wärmeren Jahreszeit
einmal genauer ansieht, wird man
etliche (meist dunkle) Ameisen
beobachten können, die hinauf-
oder herunterklettern. Es handelt
sich um die sogenannten Ross-
ameisen auf der Suche nach Nah-

W rung. Auf den jungen Trieben in
den Baumspitzen sitzen nämlich
Blattläuse, die von den Ameisen
regelrecht „gemolken“ werden
(3). Dabei nehmen sie die Zu-
ckerstoffe auf, die die Läuse we-
gen des Überangebots ausschei-
den. Aber auch Käfer und andere
Lebewesen werden nicht ver-
schmäht (4).

Diese Rossameise ist die größte
bei uns vorkommende Art. In ih-
rer Aggressivität hat sie die her-
kömmlichen Waldameisen teil-

weise verdrängt. Sie lebt termiten-
ähnlich in Baumstämmen und
durchlöchert das Holz mit vielen
Gängen und Brutplätzen. Ob-
wohl Ameisen als sehr fleißig gel-
ten, gehen die Rossameisen bei
der Anlage ihrer ausgedehnten
Bauten den bequemeren Weg. Sie
bevorzugen das vom Pilzbefall
zermürbte Holz im Inneren des
Baumstamms.

Hier lässt es sich nämlich viel
leichter und effektiver raspeln.
Sie entfernen in den Jahresringen

das weiche
Frühjahrs-
holz und las-
sen den feste-
ren Teil ste-
hen, so dass
sich waben-
ähnliche
Strukturen bilden (2). Die be-
zeichnenden Namen „Holzamei-
se“ oder „Tischlerameise“ rühren
von dieser Tätigkeit her. Bis zu
zehn Meter hoch können sie die
Bäume aushöhlen, und es gehö-
ren meistens mehrere Bäume zu
einem Staat, verbunden durch
unterirdische Gänge.

Ein in seinem Inneren vom Pilz
befallener Baum hat schon viel
von seiner Festigkeit eingebüßt.
Kommt dann noch die zerstöreri-
sche Kraft der Ameisen dazu, ge-
nügt ein leichter Sturm, um den
Baum umzuknicken (6). An der
Knickstelle kann man deutlich
sehen, wer den Baum gefällt hat:
der Pilz allein (homogenes, brö-
ckeliges Holz) oder Pilz und
Ameisen zusammen (bröckeliges
Holz, durchlöchert wie ein
Schweizer Käse).

ABER: Selbst wenn das Innere
eines Baumes total ausgehöhlt ist
(5), kann er noch wachsen, Blät-
ter oder Nadeln austreiben, blü-
hen und sogar Früchte tragen.
Die lebenswichtigen Wasserlei-
tungen liegen nämlich im soge-
nannten Splintholz im Randbe-
reich. Und das wertvolle Kambi-
um-Gewebe befindet sich dicht
unter der Rinde.

Hier erfolgt das Wachstum in
Form von Jahresringen nach in-
nen. Zur Rinde gehört auch die
Bast-Schicht, in der die wichtigen
Zuckerstoffe von den Blättern in
den ganzen Baum (und zu den
Wurzelpilzen) transportiert wer-
den. Natürlich sind die Standfes-
tigkeit und der Holzwert solcher
Bäume stark beeinträchtigt.

Dr. Hans-Joachim Andres

Wenn Pilze und Ameisen Bäume fällen
„Spuren am Wegesrand“ (33): Dr. Hans-Joachim Andres über Kunstwerke der Natur

In der BZ-Kolumne „Spuren am
Wegesrand“ schreibt in unregelmä-
ßigen Abständen der Tierarzt und
Journalist,
Dr. Hans-Jo-
achim And-
res aus Be-
verstedt,
um unsere
Leserinnen
und Leser
auf aktuelle
Natur-
schönheiten
am Weges-
rand aufmerksam zu machen.

# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-Jährige.

# „Natur und und Kunst sind die
wahren Gegenpole zur Hektik unse-
rer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem
Motto „Die blaue Leiter“ einen in-
formativen Internet-Blog betreibt,
auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt
werden. www.die-blaue-leiter.de

Aus dem Leben der Rossameise. Fotos und Grafik: Andres

Kino

Cinestar Stade
·································································
Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inestar.de

Die Schule der magischen Tiere, Famili-
enfilm, 93 Min., 13.50 Uhr.
Ein Junge Namens Weihnacht, Fami-
lienabenteuer, ab 6 J., 104 Min., 14.10 Uhr,
16.40 Uhr.

Ghostbusters: Legacy, Science-Fic-
tion/Komödie, 124 Min., 14.25 Uhr, 17.20
Uhr, 20.20 Uhr.
The Eternals, Action, ab 12 J., 157 Min.,
16.10 Uhr, 19.35 Uhr.

Contra, Komödie, 104 Min., ab 12 J., 16.20
Uhr.
Die Rettung der uns bekannten Welt,
Komödie, 136 Min., ab 12 J., 19 Uhr.

James Bond 007: Keine Zeit zu ster-
ben, Action, ab 12 J., 163 min., 19.15 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································
Marktst raße 19, ! 04164/81460,
www.kino-hote l .de

Contra, Komödie, 103 Min., ab 12 J., 20
Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································
L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Keine Zeit zu sterben, Thriller, 163 Min.,
ab 12 J., 20 Uhr.

Service
# Hospiz zwischen Elbe und Weser,
Stationäres Hospiz und Tageshos-
piz: 3 04761/926110
# Aids-Beratung 3 04261/9833203
# Büro der BISS (Beratungs- und
Informationsstelle bei häusliche
Gewalt): Mückenburg 26, Zeven, diens-
tags von 10 bis 12 Uhr. Terminabsprache
von Mo.-Fr. von 8 bis 16 Uhr und Sa. von
8 bis 13 Uhr unter 3 04281/9836060
# Frauenhaus: Mo.-Fr. 8 bis 16 Uhr
und Sa. von 8 bis 13 Uhr unter 3 04261/
983-6061 zu erreichen. Außerhalb der
Bürozeiten stellt die Polizei in einem Not-
fall die Verbindung zum Frauenhaus her.
# TSS Bremervörde: Sucht- und Sozi-
alberatung für Betroffene und Angehöri-
ge bei Alkohol, Drogen und anderen Ab-
hängigkeiten. Gruppenabende donners-
tags von 19 bis 21 Uhr. 3 04761/6624
o. 04763/8356
# Diakonisches Werk: Sozial-, Migra-
tions-, Schuldnerberatung, Kurenbera-
tung, Paar und Lebensberatung, Trauer-
beratung, Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung, welcome, 3
04761/ 99350
# Heilpädagogische Frühförder-
stelle Lebenshilfe Bremervörde-Ze-
ven: 3 04763/938788 o. 0175/
8489133
# Gesundheitsamt Bremervörde –
Sozialpsychiatrischer Dienst: Bera-
tungsstelle für Menschen mit seelischen
Erkrankungen, deren Angehörigen und
soziales Umfeld, Telefon
04761/9835211
# „Mobile“ – Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon 04761/9 9480
# Ambulanter Hospizdienst Bre-
mervörde-Zeven: 3 0160/90330685
# Krebsfürsorge: 3 04761/
98 202 00 oder 0 42 81/711 78 66
# Opfer-Telefon: 01803/343434
# Telefonseelsorge: 0800/1110111
# Opfer-Telefon Weißer Ring: Tele-
fon 116 006 oder 0151/54503939
# TANDEM e.V.: Teilhabeberatung für
Menschen mit seelischen Erkrankungen
und Menschen in besonderen Lebensla-
gen mit sozialen Schwierigkeiten, 3
04761/72177
# TANDEM-Begegnungsstätte:
3 04761/747267

GNARRENBURG. Der Weih-
nachtsmarkt am 27. und 28.
November wird in Gnarren-
burg aufgrund der Corona-Situ-
ation nicht stattfinden. Nach
aktuellster Landesverordnung
müsste ein strenges Hygiene-
konzept befolgt werden müs-
sen inklusive Maskenpflicht,
Absperrung und 2G-Kontrol-
len. „Nach langem Hin- und

Her haben wir
uns aufgrund
der aktuellen
Entwicklun-
gen dazu ent-
schlossen. Es
gibt hier keine
100-prozentig
richtige Ent-
scheidung“,

teilte WIR-Sprecherin Melanie
Blank (Foto) mit. „Aber in die-
ser Situation sind wir lieber
vorsichtig als leichtsinnig. Uns
tut es besonders leid für die
Ausstellerinnen und Ausstel-
lern und für den Spielmanns-
zug Ackermann, der extra Lie-
der für den Weihnachtsmarkt
eingeübt hat“, sagte Blank.
„Die anderslautenden Mittei-
lungen im ,Gnarrenburger Bo-
ten‘ waren aus drucktechni-
schen Gründen leider nicht
mehr zu ändern“, teilte WIR-
Sprecher Hanjo Postels gestern
in Gnarrenburg mit. (bz/ts)

WIR Gnarrenburg

Weihnachtsmarkt
abgesagt

SELSINGEN. Das heute Abend in
der Aula der Grundschule Sel-
singen stattfindende Konzert
mit Clemens Bittlinger und
dem Pantomimen Carlos Mar-
tinez findet aufgrund der neuen
Corona-Vorgaben, die jetzt in
Niedersachsen gelten, unter
2G-Regeln statt. Die Besucher
müssen also geimpft oder gene-
sen sein. Das teilte Diakonin
Edda Nolte gestern mit. Ein
entsprechender Nachweis ist
beim Einlass vorzulegen. Der
Auftritt beginnt um 20 Uhr. (lh)

Neue Corona-Verordnung

Bittlinger-Konzert
mit 2G-Regel

Der Name Carsten Gerlitz ist
Chorsängern ein Begriff, da er
viele Chorsätze für Popsongs ge-
schrieben hat, heißt es vom Chor-
verband. Er kommt aus Berlin
und arbeitet als Chorleiter, Musi-
ker, Dozent, Arrangeur und Au-
tor für verschiedene Verlage.

Marie-Louise Baabe, Leiterin
des Kreischorverbandes Bremer-
vörde, hatte die Chöre ihres
Chorkreises und des benachbar-
ten Chorkreises Rotenburg einge-
laden, und 51 Sänger und Sänge-
rinnen nahmen an dem Work-
shop teil. Es waren die Chöre
MGV Harmonie Bremervörde,
MGV Selsingen, Con Brio Ebers-
dorf, Froh-Gestimmt Tarmstedt,
Jesowieka, Frauenchor Elm,
Chor4Fun und mit der größten
Gruppe von 18 Personen Via No-
va Sittensen vertreten. Ermöglicht
wurde diese Veranstaltung durch
die Kontaktstelle Musik Roten-
burg, die den Workshop finanziell
kräftig unterstütze.

Am Sonnabendmorgen ging es
los, nachdem alle Corona-Forma-
litäten geprüft waren – „verlangt
war 3G, aber faktisch war es eine
2G-Veranstaltung, da nur geimpf-
te Personen anwesend waren“, so
der Kreischorverband. Es begann
mit ein paar Stimm- und Auf-
wärmübungen, danach wurden

die ersten Stücke erarbeitet. Und
so „saßen“ zur Mittagszeit bereits
„Wunder gescheh’n“ von Nena
und der Gospel „Deep River“,

beides dreistim-
mige Sätze, von
Carsten Gerlitz
geschrieben.
„Durch seine
humorvolle Art
und die sehr
bildhafte Spra-
che war es ein
sehr vergnügli-
cher Unterricht,
dabei ausge-
sprochen lehr-
reich und an-
spruchsvoll“,

heißt es weiter in der Mitteilung
des Kreischorverbandes.

Besonders für die Arbeit am
„Off-Beat“, typisch für Pop, und
die ungewohnten Anforderungen
– „nicht den Ton aussingen, ver-
schwinden lassen!“, „mehr spre-
chen!“ – war hohe Konzentration
gefordert. Der Wechsel zwischen
den verschiedenen Rhythmen
wurde vom Dozenten sehr bild-
haft dargestellt: „Bei dem Ton
stellt ihr mal einen Bierkasten ab,
Männer!“ – und schon klappte es.

Nach kurzer Zeit wurden die
Teilnehmer durch einen wunder-
baren Chorsound belohnt, den
dieser frisch zusammengestellte
Chor erreichte und somit die Sän-
ger/-innen selbst überraschte, wie
es heißt.

Weiter ging es mit dem Stück
„Wenn ich vergnügt bin, muss ich
singen“, das bereits die Comedian
Harmonists gesungen haben.
Hier lag die Herausforderung im
anspruchsvollen Text, der hohen
Geschwindigkeit und der Einhal-
tung der Pausen: „Enemene ping
pang, ming mang, enemene acka
dacka eiaweia weg!“

Am Sonntagmorgen ging es
weiter mit Stimm- und Aufwärm-
übungen, einer Wiederholung des
Gelernten – und dem nächsten
neuen Stück: „Die Welt braucht
Lieder“ nach einer Melodie von
Udo Jürgens. Zu guter Letzt kam
am Nachmittag noch ein Gospel
„Go, tell it on the mountain“,
ebenfalls als Satz des Dozenten,
mit Fünfzigerjahre-Feeling dazu.
Zum Abschluss wurden noch ein-
mal alle Stücke durchgesungen.

Die Teilnehmer waren begeis-
tert von dem Wochenende, der
Organisation und auch der Ver-
sorgung der Teilnehmer. Es gab
von Marie-Louise Baabe noch ein
kleines Präsent für Carsten Ger-
litz – „Gerlitzo“-Nuss-Nougat-
Creme mit selbstgestaltetem De-
sign – und je einen Blumenstrauß
von der ersten Vorsitzenden des
Kreischorverbandes (KCV) Bre-
mervörde, Miriam Knoblauch, für
die Kreischorleiterin und für Ing-
rid Mahnken, die sich um das
leibliche Wohl gekümmert hatte.
Allgemeines Fazit der Teilnehmer:
„So was kann es gerne öfter ge-
ben.“ (js)

„Singen heißt Vergnügen“
Kreischorverband richtet Workshop mit Carsten Gerlitz im Mehrgenerationenhaus Zeven aus

ZEVEN. „Wenn ich vergnügt bin,
muss ich singen“: So lautete der
Titel eines der Lieder, die beim
Chorworkshop des Kreischorver-
bandes Bremervörde einstudiert
wurden. Und der Titel war Pro-
gramm. Dem Kreischorverband
Bremervörde war es gelungen,
Carsten Gerlitz zu einem zweitä-
gigen Workshop nach Zeven ins
Mehrgenerationenhaus (MGH)
zu holen.

Carsten Gerlitz und Marie-Louise Baabe, Kreischorleitern des KCV BRV, zeigen auf das neu designte Logo des
Kreischorverbandes Bremervörde. Foto: KCV

»Durch Carsten Gerlitz‘
humorvolle Art und die
sehr bildhafte Sprache
war es ein sehr vergnügli-
cher Unterricht, dabei aus-
gesprochen lehrreich und
anspruchsvoll.«
Aus einer Mitteilung des Kreis-
chorverbands Bemervörde

Carsten Gerlitz und etwa der halbe Chor bei: „Wenn
ich vergnügt bin…“

ISELERSHEIM. Die Arbeitsgemein-
schaft Osteland, die erst kürzlich
zur neunten Ausgabe des Oste-
land-Salons eingeladen hatte, sagt
die Veranstaltung nun mit Blick
auf die steigenden Corona-Zah-
len ab. In einem Podiumsge-
spräch vor Zuhörerinnen und
Zuhörern hätte Sebastian Bert-
ram mehrere Gäste zum Thema
„Zukunft Moor“ befragt. Daraus
wird nun nichts. Wie der Vorsit-
zende der AG Osteland, Claus
List, informiert, wird die Veran-
staltung auf unbestimmte Zeit ins
nächste Jahr verschoben. (bz)

Pandemie sorgt für Verschiebung

Osteland-Salon
erst im Jahr 2022


